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Informationen zu Kardinal Bassilius Bessarion

Basilius Bessarion
geb. 1403 im anatolischen Trapezunt (Trabzon)
gest. 1472 in Ravenna
byzantinischer Theologe, Kardinal und Titularpatriarch von Konstantinopel

Nach seiner Priesterweihe 1431 lebte er fünf Jahre in Mystras auf der Peloponnes, damals 
 einem Zentrum griechischer Gelehrsamkeit. Er studierte dort an der Akademie des Philoso-
phen und Platonikers Georgios Gemistos Plethon.
1436 wurde Bessarion zum Vorsteher (Abt) des Basiliusklosters in Konstantinopel berufen. 
1437 stieg er zum Erzbischof von Nicäa auf. Er entwickelte sich zu einem der der wichtigsten 
Befürworter der Union mit der lateinisch-katholischen Kirche um das große Schisma der 
Ost- und Westkirche von 1054 zu überwinden. Diese Bestrebungen scheiterten aber letztlich 
an Widerständen beider Seiten. 
Bessarion übernahm seit den 1440er-Jahren mehrere wichtige Kirchenämter in Italien, wo er 
für Reformen des griechischen Mönchtums eintrat, aber auch als großer Förderer von Kunst 
und Wissenschaft bekannt wurde. In den 1460er-Jahren engagierte er sich, um besonders 
Venedig zur Teilnahme des Abwehrkampfes christlicher Mächte gegen das vordringende 
Osmanische Reich zu gewinnen.

Seine Arbeiten trugen im 15. Jahrhundert wesentlich zur Erschließung der Schriften des 
 antiken Philosophen Platons sowie anderer antiker griechischer Autoren bei.
Durch sein Engagement als Stifter und Sammler förderte er maßgeblich die Übersetzung 
und Vermittlung griechischer Schriften in Italien. Seine Bibliothek, die er 1468 der Repu-
blik Venedig schenkte, umfasste den beachtlichen Bestand von 482 griechischen und 264 
lateinischen Schriften sowie Hunderte von Drucken. Diese bildeten den Grundstock für die 
Biblioteca Marciana.

Basilius Bessarion. In: Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon (BBKL).
http://www.bbkl.de/b/bessarion.shtml

Informationen zu Vittore Carpaccio

Vittore Carpaccio 
geb. um 1455, wahrscheinlich in Venedig
gest. 1526 in Capodistria
italienischer Maler

Friedrich Wilhelm Bautz: Carpaccio, Vittore. In: Biographisch-Bibliographisches 
Kirchen lexikon (BBKL). 
http://www.bbkl.de/c/carpaccio_v.shtml

Vittore Carpaccio in der Web Gallery of Art
http://www.wga.hu/frames-e.html?/html/c/carpacci/index.html

Weitere Bilder von Vittore Carpaccio im Internet unter:
http://www.vittorecarpaccio.org/
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Bild „Kardinal Bessarion“ von Vittore Carpaccio
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